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Bekanntmachung über die Einsichtnahme in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum Sächsischen Landtag
am 30. August 2009 
1. Am 30. August 2009 findet die Wahl zum 5. Sächsischen Landtag
statt. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.
2. Das Wählerverzeichnis für die Große Kreisstadt Niesky wird in der
Zeit vom 10. August bis 14. August 2009 während der üblichen
Dienststunden in der Stadtverwaltung Niesky /Rathaus, 02906
Niesky, Muskauer Straße 20 /22, Zimmer 105, für Wahlberechtig-
te zur Einsichtnahme bereit gehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsa-
chen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34
Sächsisches Meldegesetz eingetragen ist. Während der Einsichts-
frist ist das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis
durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zulässig,
soweit dies im  Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts ein-
zelner Personen steht. Die Auszüge dürfen nur zu diesem Zweck
verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht wer-
den.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann während der Zeit der Einsichtnahme – siehe Punkt 2. – bei der
Stadt Niesky /Rathaus, 02906 Niesky, Muskauer Straße 20 /22,
Zimmer 105, schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch einlegen.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der
Einspruchsführer die erforderlichen Beweismittel beizubringen.
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens zum 9. August 2009 eine Wahlbenachrichti-
gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 57 –
NOL 2 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses
Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter.
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
frist für die Aufnahme in das Wählerverzeichnis (9. August
2009) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (14.
August 2009) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Fristen in Punkt a) entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 28. August 2009, 16.00 Uhr, bei der Ge-
meinde schriftlich oder mündlich beantragt werden. Die Schrift-
form gilt durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder
sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt.
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind
Familienname, Vorname, die genaue Anschrift des Wahlberechtig-
ten sowie sein Geburtsdatum anzugeben. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kön-
nen den Antrag noch bis zum Wahltag, 13.00 Uhr, stellen. Das Glei-
che gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der
Wahlraum nicht oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten auf-
gesucht werden kann. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
das ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum 29. August 2009, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der
Hilfe einer anderen Person bedienen.
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
– einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
– einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunter-
lagen ab, wird ihm Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und
Stelle auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten per-
sönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehän-
digt werden, wenn dieser sich ausweisen kann und die Empfangs-
berechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weist. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben wer-
den. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post Agrargenossen-
schaft ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert.
8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis
zum 17. August 2009 bei der Stadt Niesky /Rathaus, 02906 Nies-
ky, Muskauer Straße 20 /22, schriftlich oder zur Niederschrift Ein-
spruch eingelegt werden.
Niesky, 22. Juli 2009 Große Kreisstadt Niesky
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 52 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Sitzverteilung in den beschließenden Ausschüssen im Ergebnis der
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Gesetzliche Grundlagen:
§ 42 SächsGemO i.V.m. § 4 der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt im Ergebnis der
Kommunalwahl die Sitzzuordnung in den beschließenden Ausschüssen
Technischer Ausschuss und Verwaltungsausschuss wie folgt:
Technischer Fraktion / Verwaltungs-
Ausschuss Stadtrat ausschuss 
3 CDU 3
3 Bürgerbewegung 2




Die Sitzverteilung im Wahlergebnis und die Anzahl der zu besetzenden
Ausschusssitze in den beiden großen beschließenden Ausschüssen er-
laubt keine symmetrische Verteilung.
Für diesen Fall regelt die Gemeindeordnung die Möglichkeit einer ein-
vernehmlichen Lösung oder die Wahl nach den gleichen Vorschriften
wie für die Gemeinderatswahl. Erst nach der Sitzverteilung erfolgt die
Namenszuweisung und die Wahl der Stellvertreter.
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009  gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 53 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009 
öffentlich 
Kurzbezeichnung:
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den Technischen Ausschuss 
Gesetzliche Grundlage:
§ 42 SächsGemO i.V.m § 4 (2) der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky wählt als Mitglieder und
Stellvertreter in den Technischen  Ausschuss:
1. Vorschlag der CDU:
Mitglied Stellvertreter
Müller, Werner Beinlich, Gabriele
Polossek, Norbert Bote, Christine
Pätzold, Alexander Neudeck, Bernhard
2. Vorschlag der Bürgerbewegung:
Mitglied Stellvertreter
Funke, Bernd Mrusek, Frank
Halke, Lothar Neumann, Heiko
Simmank, Sandro Mrusek, Frank
3. Vorschlag DIE LINKE.:
Mitglied Stellvertreter
Adam, Silvio Reimann, Peter
Konschak, Andreas Giese, Günther
4. Vorschlag der fraktionslosen Stadträte:
Mitglied Stellvertreter
Lorenz, Christine Barthel, Bernd
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009   gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 54 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009 
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den Verwaltungsausschuss 
Gesetzliche Grundlage:
§ 42 SächsGemO i.V.m. § 4 (2) der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky wählt als Mitglieder und
Stellvertreter in den Verwaltungsausschuss:
1. Vorschlag der CDU:
Mitglied Stellvertreter
Beinlich, Gabriele Müller, Werner
Bote, Christine Polossek, Norbert
Neudeck, Bernhard Pätzold, Alexander
2. Vorschlag der Bürgerbewegung:
Mitglied Stellvertreter
Neumann, Heiko Halke, Lothar
Mrusek, Frank Funke, Bernd
3. Vorschlag DIE LINKE.:
Mitglied Stellvertreter
Kagelmann, Andreas Konschak, Andreas
Giese, Günther Konschak, Andreas
Reimann, Peter Adam, Silvio
4. Vorschlag der fraktionslosen Stadträte:
Mitglied Stellvertreter
Barthel, Bernd Lorenz, Christine
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 55 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Wahl der Mitglieder des Abwasserausschusses 
Gesetzliche Grundlage:
§ 42 SächsGemO i.V.m. § 4 (2) der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky wählt die Mitglieder und
Stellvertreter für den Abwasserausschuss:
1. Vorschlag der CDU:
Mitglied Stellvertreter
Bote, Christine Polossek, Norbert
2. Vorschlag der Bürgerbewegung:
Mitglied Stellvertreter
Simmank, Sandro Halke, Lothar
3. Vorschlag DIE LINKE.:
Mitglied Stellvertreter
Giese, Günther Reimann, Peter
4. Vorschlag der fraktionslosen Stadträte SPD und FDP:
Mitglied Stellvertreter
Barthel, Bernd Lorenz, Christine
Begründung:
Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter des Abwasserausschusses er-
folgt analog der Vorlage zur Wahl Technischer Ausschuss /Verwaltungs-
ausschuss. Auch hier setzt bei vier zu wählenden Stadträten ein Kom-
promiss bei den beiden fraktionslosen Stadträten an.
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009    gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 56 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Bildung von beratenden Ausschüssen
Gesetzliche Grundlage:
§ 43 SächsGemO i.V.m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die Bildung und
die Sitzzuordnung für folgende beratende Ausschüsse:
1. Personalausschuss mit drei Stadträten
2. Dem Personalausschuss werden auch die Aufgaben der Auswertung
der Ergebnisse durch die Überprüfung der Stadträte auf eine frühe-
re Tätigkeit für das MfS /AfNS übertragen.
Begründung:
Die Entscheidung zur Bildung bestehender Ausschüsse obliegt dem
Stadtrat. Diese Bildung muss aber in der Hauptsatzung geregelt sein. Ak-
tuell ist nur noch die Bildung eines Personalausschusses im Sinne die-
ser Vorlage geregelt.
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009    gez. Rückert, Oberbürgermeister
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Beschluss Nr. 57 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den Personalausschuss
Gesetzliche Grundlage:
§ 43 SächsGemO i.V.m. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky wählt als Mitglieder bzw.
Stellvertreter für den Personalausschuss:
1. Vorschlag der CDU:
Mitglied Stellvertreter
Polossek, Norbert Neudeck, Bernhard
2. Vorschlag der Bürgerbewegung:
Mitglied Stellvertreter
Mrusek, Frank Neumann, Heiko
3. Vorschlag DIE LINKE.:
Mitglied Stellvertreter
Kagelmann, Andreas Reimann, Peter
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009   gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 58 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009 
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Wahl des Stellvertreters des Oberbürgermeisters nach § 54 Abs. 1 Sächs-
GemO
Gesetzliche Grundlage:
§ 54 Abs. 1 SächsGemO
Beschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky wählt als Stellvertreter des
Oberbürgermeisters aus seinen Mitgliedern Herrn Bernd Funke.
Oberbürgermeister Wolfgang Rückert (re.) und sein Stellvertreter Bernd Funke
Begründung:
Sowohl die Gemeindeordnung als auch darauf aufbauend die Hauptsat-
zung der Stadt Niesky regeln die Vertretung des Oberbürgermeisters als
Ehrenamt durch einen Stadtrat. Der Stellvertreter wird als echter Verhin-
derungsvertreter gewählt.
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009  gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 59 /2009
zur (1.) konstituierenden Tagung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Niesky am 13. Juli 2009 
öffentlich
Kurzbezeichnung:
Wahl der Mitglieder für den Aufsichtsrat der kommunalen Unternehmen
Gesetzliche Grundlage:
§ 98 SächsGemO i.V.m. § 13 der Gesellschaftsverträge
Beschluss:
Der Stadtrat wählt als Mitglieder für den Aufsichtsrat der kommuna-
len Unternehmen:
1. Vorschlag der CDU:
Herr Werner Müller
2. Vorschlag der Bürgerbewegung:
Herr Bernd Funke
3. Vorschlag DIE LINKE.:
Herr Peter Reimann
4. Vorschlag des Oberbürgermeisters:
Frau Beate Hoffmann, Leiterin des Fachbereiches Finanzen der
Stadtverwaltung
Frau Steffi Schmidt, Steuerberaterin
Frau Christine Lorenz, Stadträtin
Herrn Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister 
Begründung:
Die Gesellschaftsverträge der drei kommunalen Unternehmen Gemein-
nützige Wohnungsbaugesellschaft Niesky mbH, Bürgerhaus Niesky
GmbH und Stadtwerke Niesky GmbH regeln die Bildung eines Auf-
sichtsrates mit mindestens fünf Mitgliedern und die Wahl durch den
Stadtrat. Der § 98 der SächsGemO schreibt allerdings ein hohes Maß an
fachlicher Eignung für diese Tätigkeit vor. 
Die Tätigkeit als Aufsichtsrat ist nicht an ein Stadtratsmandat gebunden.
Ausgefertigt: Niesky, 14.7.2009     gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Bekanntmachung der Betriebskosten der Kinder-
tagesstätten der Stadt Niesky für das Jahr 2008
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
1. Betriebskosten je Platz im Monat,
Zusammensetzung der Betriebskosten
Krippe  Kinder- Hort
9 h garten 9 h 6 h
in Euro in Euro in Euro
erforderl. Personalkosten 547,38 252,64 164,22
erforderl. Sachkosten 155,35 71,70 46,61
erforderl. Betriebskosten 702,73 324,34 210,83
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten 
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2 /3 der erforderlichen Betriebs-
kosten für 9 Stunden).
2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe  Kinder- Hort
9 h garten 9 h 6 h
in Euro in Euro in Euro
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 155,00 96,00 53,00
Gemeinde 
(inkl. Eigenanteil freier Träger) 397,73 78,34 57,83
3.  Zuwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete,
Personalkostenumlagen und Sonstiges









3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe  Kinder- Hort
9 h garten 9 h 6 h
in Euro in Euro in Euro
Gesamt 77,89 35,95 23,37
4 Juli 2009
4. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
4.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat
Kindertagespflege 9 h
in Euro
Erstattung der angemessenen Kosten 
für den Sachaufwand und eines angemessenen
Beitrages zur Anerkennung der
Förderleistungen der Tagespflegeperson 425,30
durchschnittlicher Erstattungsbetrag 
für Beiträge zur Unfallversicherung 1,84
durchschnittlicher Erstattungsbetrag 
für Beiträge zur Alterssicherung 41,47
= Aufwendungssatz 468,61






Die Angaben umfassen die Betriebskosten der Kindertagesstätten:
Einrichtung Träger
ASB-Kindertagesstätte ASB-Betreuungs- und Sozialdienste
Sonnenweg 23–25 gemeinnützige GmbH
Geschäftsstelle Görlitz
Kindertagesstätte »Samenkorn« Diakonissenanstalt »Emmaus«
Lessingstraße 2 Niesky
Kindertagesstätte »Knirpsenland« DRK-Kreisverband Görlitz
Schleiermacherstraße 17
Heilpädagogischer Kindergarten Lebenshilfe für Geschädigte e.V.
»Pusteblume«, Hausmannstraße 8 Niesky
Kindertagesstätte »Sonnenland« Stadtverwaltung Niesky
See, Martin-Voß-Straße 72
Niesky /OT See




Zentraler Hort Stadtverwaltung Niesky
Ödernitzer Straße 16
02906 Niesky







Die Betriebskosten und deren Deckung sind zusammengefasst pro Platz und
Einrichtungsart (Krippe, Kindergarten, Hort) angegeben.
Wünschen Sie nähere Angaben, wenden Sie sich bitte an Frau Pries im
Bereich Kindertagesstätten.
gez. Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen
Immobilienausschreibung
Die Stadt Niesky schreibt nachfolgendes Grundstück zum Verkauf
aus:




Flurstücke: 203 und 204 /4
Fläche gesamt: 421 m2




Das Grundstück befindet sich zentral in der Ortslage See und ist weit-
gehend komplett überbaut mit dem Gebäude einer ehemaligen Turnhal-
le. Durch die Lage ist das Grundstück vollständig erschlossen (befestig-
te Straße, Medienanschlüsse).
Im Grundbuch ist das Grundstück belastungsfrei eingetragen.
Das Gebäude wurde ca. in den 1920er Jahren gebaut und ist stark sa-
nierungsbedürftig. Im Rahmen eines sogenannten dörflichen Wohnge-
bietes ist das Grundstück baulich nutzbar.
Im Mindestgebotspreis enthalten sind der Wert für Grund und Boden ge-
mäß Bodenrichtwert sowie der Schmutzwasserbeitrag in 1. und 2. Rate.
Weitere Informationen zu dem Grundstück erhalten Sie im Fachbereich
Technische Dienste der Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße
20 /22. Ihre Ansprechpartner sind Herr Bachmann (Tel. 03588 /
282650) und Herr Mirschel (Tel. 03588 /25700). Ein Besichtigungs-
termin kann vereinbart werden.
Für Inhalt und Richtigkeit der nebenstehenden Angaben wird jegliche
Haftung ausgeschlossen. Die Stadt verkauft nach Stadtratsbeschluss di-
rekt und provisionsfrei.
Es werden nur Anträge mit konkreter Wertstellung und Nutzungskon-
zeption in die Angebotswertung aufgenommen. Die Stadt ist nicht da-
ran gebunden, dem höchsten oder irgendeinem Angebot den Zuschlag
zu erteilen.
Ihren Kaufantrag senden Sie bitte bis zum 14. August 2009 (Einsende-
schluss ist der Stempel des Posteingangsdatums) im verschlossenen Um-
schlag mit Stichwort »Immobilienausschreibung« an die
Stadtverwaltung Niesky
Muskauer Straße 20 /22




Regelmäßig finden Bürger in ihrem Postkasten Wurfzettel vor, die zum
Herausstellen von Abfällen auffordern. Die Abfallwirtschaft Eigenbe-
trieb des Landkreises Görlitz weist darauf hin, dass diese Sammlungen
illegal und nicht genehmigt sind.
Der Wert von Elektroaltgeräten nimmt mit steigenden Rohstoffpreisen
kontinuierlich zu. Allerdings locken diese Gewinne auch fragwürdige
Firmen an, die unter anderem im Rahmen von Straßensammlungen die
Abholung von Elektroaltgeräten zusammen mit Alteisen anbieten. Ver-
lockende Angebote von Schrottsammlern, die im Rahmen von Alteisen-
sammlungen auch die Abholung von Elektroaltgeräten direkt vor der
Haustür offerieren, sind dagegen mit großer Vorsicht zu betrachten. Bei
diesen Alteisenhändlern handelt es sich in der Regel nicht um zugelas-
sene Erstbehandler, wie sie das Elektroaltgerätegesetz fordert. Solche
Firmen sind nicht berechtigt Elektroschrott einzusammeln, da sie die
notwendige Qualität der Verwertung und Schadstoffentfrachtung weder
leisten können noch wollen. Hier ist der finanzielle Gewinn das aus-
schließliche Ziel. 
Steht die Entsorgung eines alten Elektrogerätes an, so muss man dies,
im Sinne des Elektroaltgerätegesetzes, getrennt vom übrigen Siedlungs-
abfall einer speziellen Erfassung zuführen, die sowohl eine ordnungsge-
mäße Verwertung als auch, wenn notwendig, eine professionelle Entgif-
tung garantiert. Elektro-Elektronikschrott gehört zur Sperrmüllsamm-
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lung, bitte dabei getrennt lagern, zur Sammelstelle der Niederschlesi-
schen Entsorgungsgesellschaft mbH Abfallhof Niesky und Kompostie-
rungsanlage Weißwasser oder zum Fachgeschäft.
Die Übergabe von Elektroaltgeräten an Straßensammler kann für den
Letztbesitzer unangenehme Begleiterscheinungen haben. Beinhalten
Elektrogeräte zusätzlich gefährliche Inhaltsstoffe wie alte Kondensato-
ren gelten diese als besonders überwachungsbedürftig – für die Entsor-
gung finden hier noch strengere Regeln Anwendung. Empfindliche Buß-
gelder für illegale Abfallentsorgung können die Folge sein.
Auskunft auf unserer Internetseite www.aw-nol.de erhalten Sie von un-
serem Abfallberater.
Kontakt: Abfallwirtschaft – Eigenbetrieb des Landkreises Görlitz




Stannewisch am 10.8.2009 von 19.00 bis 19.15 Uhr 
See Grundschule am 11.8. und 25.8.2009 von 13.45 bis 14.15 Uhr 
Neutrale Energieberatung 
Donnerstag, 6. August 2009, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 03591 /464612 oder
0162 /5261257 vereinbaren.
Änderungen bei der Friedhofsverwaltung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die in diesem Jahr durchzuführenden Strukturveränderungen in der
Stadtverwaltung Niesky haben im Bereich der Friedhofsverwaltung eine
Neugliederung der Aufgabenbearbeitung zur Folge.
Ab dem 20. Juli 2009 wird auf dem Waldfriedhof neben dem Eingang
zur Trauerfeierhalle das Büro für alle Fragen des Friedhofswesens wie
zum Beispiel die Durchführung von Trauerfeiern und Bestattungen oder
Antragsstellung zur Einebnung u. a. eröffnet. Als Ansprechpartner steht
Ihnen Herr Christoph Leubner zu folgenden Sprechzeiten zur Verfü-
gung: montags bis freitags in der Zeit von 7.00 bis 9.30 Uhr. Die 
Erreichbarkeit ist auch telefonisch unter 03588 /207195 möglich.
Wir bitten um Beachtung. Rückert, Oberbürgermeister 
Telefonverzeichnis der Stadtverwaltung Niesky  
Telefonvermittlung: 2826-0
Fax: 282681
Tel.-Nr. Sachgebiet Zi.-Nr. 
28 26 10 Oberbürgermeister 103
28 26 11 Sekretariat Oberbürgermeister 102
Fachbereich Zentrale Dienste:
28 26 12 Leiter Zentrale Dienste 107
28 26 13 Sekretariat 108
28 26 15 Hauptverwaltung /Fundbüro 106
28 26 16 Lohn- und Gehaltstelle 104
28 26 17 Lohn- und Gehaltstelle 104
28 26 18 Kultur 111
Ordnung /Sicherheit:
28 26 20 Leiterin Ordnungswesen 112
28 26 21 Sekretariat 113
28 26 22 Standesamt
28 26 23 Gewerbe 008
28 26 25 Ortspolizei 007
28 26 28 Einwohnermeldeamt 110
28 26 29 Einwohnermeldeamt /Wahlen 105
Fachbereich Finanzen:
28 26 40 Leiterin Finanzen 203
28 26 41 Sekretariat 202
28 26 42 Leiterin Stadtkasse 205
28 26 43 Stadtkasse 204
28 26 44 Stadtkasse 204
28 26 45 Anlagenverwaltung 101
28 26 46 Anlagenverwaltung 101
28 26 47 Schulverwaltung 205
28 26 48 Steuern 201
Fachbereich Technische Dienste:
28 26 50 Leiter Technische Dienste 001
28 26 51 Sekretariat 002
28 26 52 Bauplanung 003
28 26 53 Hochbau /Tiefbau 003
28 26 54 Beitragswesen 004
28 26 55 Beitragswesen 004
28 26 56 Liegenschaften 006
28 26 57 Bauverwaltung 005
28 26 58 Beitragswesen /Rechnungsprüfung 005
Am Montag, dem 27. Juli 2009,






Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Augenoptik Neuhäußer
Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
Reif für die Insel …? 
Vorher den Urlaubs-Check:
• Kontrolle des richtigen Sitzes 
mit Anpassungskorrektur
• Schrauben nachziehen, sichern bzw. ersetzen
• Ultraschallreinigung
Sommer-Aktion
bei Spielwaren und Geschenkartikeln
Preisreduzierungen
bis zu 70 %
Lotto, Foto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Lehrergasse 1 · Tel. 03588/201115 · 02906 Niesky
Informationen zur Planung Bahnausbau
Bauvorhaben: Ausbau und Elektrifizierung Strecke Knappenrode
– Horka – Grenze (D /Pl)
Vorentwurfsplanung /Variantenuntersuchung 
Bahnübergangsersatzmaßnahme 
Bahnübergang km 27,5; Herbert-Balzer-Straße
Von der Deutschen Bahn Projekt Bau GmbH haben wir die Vorentwurfs-
planung zum Bahnübergang Herbert-Balzer-Straße (Krone) erhalten. Es
wurden drei verschiedene Varianten untersucht. Der Stadtrat der Stadt
Niesky muss sich nach Prüfen der Unterlagen für eine Vorzugsvariante
entscheiden. Voraussichtlich in der öffentlichen Sitzung des Technischen
Ausschusses der Stadt Niesky am 24. August 2009 werden Vertreter der
DB Projektgruppe die Varianten vorstellen. 
Der genaue Beratungstermin wird in der Ausgabe der »Nieskyer Nach-
richten« am 19. August 2009 bekannt gegeben.
Die uns vorliegenden Unterlagen der Variantenuntersuchung können ab
dem 4. August 2009 zu den Öffnungszeiten des Rathauses im Erdge-
schoss, Bereich Technische Dienste, eingesehen werden.
Rückert, Oberbürgermeister
Bewerbung 
zum Nieskyer Weihnachtsmarkt 2009
Auch wenn die Tage noch lang und heiß sind, so bitten wir Sie doch
schon heute, an den Weihnachtsmarkt zu denken, denn der Bewerbungs-
schluss für Sie als Händler zum diesjährigen Nieskyer Weihnachtsmarkt
ist bereits der 14. September 2009.
Ihre Bewerbungen senden Sie an die Stadtverwaltung Niesky, Muskau-
er Straße 20 /22 in 02906 Niesky.
Bitte geben Sie dabei Ihr Warenangebot, den Platzbedarf (Länge, Tiefe,
Höhe des Standes) und den Bedarf an Energie in kW an. Wasser kann
nicht bereitgestellt werden. Weiterhin vergessen Sie Ihren Namen, Ihre
Anschrift und Ihre Telefonnummer nicht, für eventuelle Rückfragen.
Wir senden Ihnen auch gern ein Bewerbungsformular zu.
Der kleine Weihnachtsmarkt geht vom Montag, dem 30.11.2009, bis
zum Freitag, dem 4.12.2009, täglich von 11.00 bis 20.00 Uhr.
Am 5.12. und 6.12.2009 wird wieder unser traditioneller Weihnachts-
markt auf dem gesamten Zinzendorfplatz stattfinden, Samstag von 12.00
bis 21.00 Uhr und Sonntag von 12.00 bis 19.00 Uhr.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen zu den Sprechzeiten unter Telefonnr.
03588 /282623, Faxnr. 03588 /282681, oder E-Mail: gewerbe@nies-
ky.de zur Verfügung. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Wahlhelfer gesucht
Für die Wahl des Sächsischen Landtages am 30.8.2009 werden in der
Stadt Niesky und den Ortsteilen Wahlhelfer gesucht. Insgesamt sind
zwölf Wahlvorstände für die Wahllokale und ein Briefwahlvorstand zu
bilden. 
In Anerkennung der ehrenamtlichen Tätigkeit im Zusammenhang mit
Wahlen werden nach der »Satzung über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit« vom 4.12.2000 den Wahlvorstandsmitgliedern so-
wie Hilfskräften für einen ganztägigen Einsatz 20,00 EUR gezahlt. 
Interessierte Bürger aus Niesky und den Ortsteilen melden sich bitte bis
zum 31. Juli 2009 bei der Stadtverwaltung Niesky, Hauptamt, Telefon
282612 oder 28260. Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Bekanntmachung
Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie,
Außenstelle Kamenz, gibt hiermit folgendes bekannt:
Im Natura-2000-Gebiet »Doras Ruh« begehen bis voraussichtlich Ok-
tober 2010 die Mitarbeiter des Planungsbüros TRIOPS – Ökologie und
Landschaftsplanung GmbH, Leipziger Straße 27, 06108 Halle /Saa-
le, die betroffenen Flächen, um die Schutzgüter nach der FFH-Richtli-
nie auf ihr Vorkommen und ihren Erhaltungszustand zu untersuchen.
Darauf basierend, werden die erforderlichen Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen formuliert. Dabei sollen die Anliegen der Landnutzer
weitgehend berücksichtigt werden. Aus diesem Grunde werden sie bei








Alle Gerichte über 10,00 €
von 17.30 bis 19.00 Uhr nur 9,99 €!
Aktion im Juli & August 2009
Tanztee bei Sonntag’s
am 25. September 2009, ab 16 Uhr
Bitte rufen Sie uns an und
reservieren Ihre Plätze!
Ihr Team vom Restaurant bei Sonntag’s
zum
Candle-Light-Dinner
mit 4-Gang-Menü am 1.8., ab 18 Uhr
im Erlichthof Rietschen
• jeden 1. Sonntag Brunch (am 2.8.)
• jeden 2. Sonntag Kaffeekonzert mit Live-Musik (am 9.8.)
• jeden 3. Sonntag fröhliche Nudelparty
(am 16.8., ab 11 Uhr, 6,50 € / Pers., Kinder ermäßigt)
• Familienfeiern rechtzeitig anmelden! 
Aktuell:
Telefon 03 57 72 / 4 45 88
26.9.
FISCHERTANZ
Country-Musik & Oldies live und mehr 
mit Herrn Thomas Spillner!
Vorbestellungen erwünscht!
ScheunencaféInh. Iris Jagiela
Für Sie haben wir wieder Mo.– So. ab 10.00 Uhr geöffnet!
Am Erlichthof 3
02956 Rietschen 
Jetzt Karten für Silvesterveranstaltung bestellen!
Wir bitten Sie, das genannte Planungsbüro und seine Mitarbeiter bei de-
ren Arbeiten wohlwollend zu unterstützen!
Es ist eine Informationsveranstaltung zu diesem Projekt geplant. Bitte
verfolgen Sie diesbezüglich die ortsüblichen Bekanntmachungen.
NATURA 2000 – Was verbirgt sich dahinter?
Was versteht man unter NATURA 2000?
Unter der Bezeichnung NATURA 2000 soll ein europaweites zusammen-
hängendes Netz von ökologisch wertvollen Gebieten geknüpft werden.
Mit der Vogelschutzrichtlinie von 1979 1 und der Fauna-, Flora-, Habitat-
Richtlinie (FFH-Richtlinie) von 1992 2 wurden von der Europäischen
Union die verbindlichen rechtlichen Grundlagen erlassen, mit denen NA-
TURA 2000 verwirklicht werden soll.
Welche Ziele verfolgt NATURA 2000?
Mit NATURA 2000 soll die biologische Vielfalt, d. h. die Vielfalt von
Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensräume, nachhaltig auch für
künftige Generationen bewahrt werden.
Wie wird NATURA 2000 in Sachsen umgesetzt?
Die EU verpflichtet ihre Mitgliedsstaaten, nach den Vorgaben der Richt-
linien geeignete Gebiete zu melden. In der Bundesrepublik Deutschland
sind dafür die Bundesländer zuständig. Sachsen hat insgesamt 270 FFH-
Gebiete gemeldet, dazu zählt auch das FFH-Gebiet »Doras Ruh«.  
Welche Verpflichtungen ergeben sich aus den Richtlinien?
Es gibt zwei wesentliche Verpflichtungen:
Verschlechterungsverbot: Der Erhaltungszustand der Lebensraumty-
pen und Arten nach den Richtlinien darf sich in den Gebieten nicht ver-
schlechtern.
Erhaltungsmaßnahmen: Es müssen geeignete Erhaltungsmaßnahmen
und ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustands getroffen werden.
Der Freistaat Sachsen strebt eine größtmögliche Kooperation mit den
Betroffenen an, hoheitliche Maßnahmen sollen auf das unbedingt not-
wendige Maß beschränkt bleiben. Aus diesem Grund werden sog. Ma-
nagementpläne aufgestellt, in denen die für die jeweiligen Gebiete er-
forderlichen Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen formuliert wer-
den. Die fachlich hergeleiteten Maßnahmen sollen mit den Landnutzern
abgestimmt werden.
Die bisherige land- und forstwirtschaftliche oder fischereiliche Nutzung
hat weitgehenden Bestandsschutz. Auch Nutzungsänderungen sind
möglich, soweit sie sich nicht nachteilig auf die Erhaltungsziele der NA-
TURA-2000-Gebiete auswirken.
1 Richtlinie 79 /409 /EWG des Rates vom 2.4.1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten
2 Richtlinie 92 /43 /EWG des Rates vom 21.5.1992 über die Erhaltung der natürlichen Lebensräume so-
wie der wildlebenden Tiere und Pflanzen; entsprechend §§ 32 bis 35 BNatSchG und § 22 a–c Sächs-
NatSchG
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
46 /09 14.6.2009 1 Schlüssel Gerichtsstr. 2
47 /09 28.5.2009 Damenarmbanduhr, rund, OBI-Einkaufs-
Metallarmband wagen
48 /09 13.6.2009 Renault-Autoschlüssel Bushaltestelle
mit schw. Schlüsseltasche Opel-Autohaus
49 /09 26.6.2009 grünes Schlüsselband, Rosensportplatz
3 Schl., Gummiball
und Maus
50 /09 2.7.2009 Brille mit Metallrahmen Görlitzer Str. 
Höhe Rewe
51 /09 7.7.2009 Skoda-Autoschlüssel K.-W.-Straße /
Sonnenweg
52 /09 21.6.2009 Mountainbike, orange /blau Muskauer Str. 
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106,
Telefonnummer 282617 bzw. über www.niesky.de unter Bürgerinfor-
mationen. Heinrich, Allg. Verwaltung /Fundbüro
8 Juli 2009
– Anzeigen –




Krankenkassen unterstützen Ihr aktives Handeln!
Anmeldung unter 03588 /261743
Allen, die es sich nicht nehmen 
ließen, uns zu unserer 
TRAUMHOCHZEIT
zu beglückwünschen und 
zu beschenken, sagen wir 





54 Jahre (1955–2009) – Dienst am Kunden
TAXI
PKW+Kleinbus
IHR TAXI aus MÜCKENHAIN fährt Sie:
• für alle Krankenkassen – Dialyse, Bestrahlung, Reha, Krankenhaus
• und zu allen Gelegenheiten
Rufen Sie mich an, ich bin immer für Sie da!
% 03 58 25 / 53 01 · Funk 01 71 / 3 45 37 39




Pätzold Ödernitzer Str. 9 u.Muskauer Str. 17




im Juli /August 2009
zum 99. Geburtstag
5.8.2009 Frau Hildegard Schönherr
zum 98. Geburtstag
10.8.2009 Frau Rosalia Wüstenberg
zum 96. Geburtstag
24.7.2009 Herrn Curt Brauner
5.8.2009 Frau Frieda Grocholl 
zum 94. Geburtstag
13.8.2009 Frau Else Zippel 
zum 93. Geburtstag
7.8.2009 Frau Johanna Ramtke in See 
zum 91. Geburtstag
4.8.2009 Frau Margarete Hampel
zum 90. Geburtstag
6.8.2009 Frau Brigitte Biller
14.8.2009 Frau Charlotte Schulz
zum 85. Geburtstag
27.7.2009 Herrn Heinz Wagner 
31.7.2009 Frau Gerda Liebschner
12.8.2009 Frau Erika Wenke
weitere Geburtstage auf der nächsten Seite
Unseren
Jubilaren
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 /282617.
Lfd. Gegenstand Telefon
3 /09 Doppelwaschtisch aus Keramik,
pergamonfarben, Typ »Isabella«,
sehr gut erhalten 03588 /203020
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NN
Juli 2009 9
Öffnungszeiten: Mo. – So. 8.00 – 12.00 Uhr
Hauswirtschaftsdienst
Christel Reinhold
Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer






03581 464-60  - www.vrb-niederschlesien.de - info@vrb-niederschlesien.de
» sichere Spareinlage
mit Zinsen bis zu 4,50% p.a.*
variable Laufzeit von 1 - 6 Jahren







3.8.2009 Herrn Günther Buchmann 
5.8.2009 Herrn Fritz Uchlier 
6.8.2009 Herrn Walter Gerbank
12.8.2009 Herrn Jean Atimoftioaie
14.8.2009 Herrn Horst Mantel in See und
Frau Erika Hellwig
16.8.2009 Frau Frieda Dudek
18.8.2009 Frau Thea Hänsel
zum 75. Geburtstag
24.7.2009 Herrn Werner Neumann
25.7.2009 Frau Irmgard Barth
26.7.2009 Frau Anita Schmidt in See 
27.7.2009 Herrn Rudi Woite
28.7.2009 Frau Edith Gajowczyk
1.8.2009 Herrn Romuald Gotzmann
2.8.2009 Frau Christa Gerber in See
9.8.2009 Frau Ursula Streuber und
Herrn Horst Hübner
10.8.2009 Frau Waltraud Noatsch
11.8.2009 Frau Inge Neumann 
16.8.2009 Herrn Josef Scheller in See und
Frau Christa Jahns
zum 70. Geburtstag
26.7.2009 Frau Ingeburg Matthes 
28.7.2009 Herrn Siegfried Brussig
29.7.2009 Frau Sieglinde Hirsch
30.7.2009 Frau Renate Czorny in Stannewisch und
Herrn Klaus-Dietrich Bundt in Kosel
4.8.2009 Herrn Walter Berndt
8.8.2009 Herrn Hans-Joachim Stark und
Herrn Gottfried Rösler
11.8.2009 Frau Margarete Speer in Ödernitz
14.8.2009 Herrn Hans-Joachim Rönsch
18.8.2009 Frau Helga Lando
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die          
Zukunft Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................. 110
Feuerwehr ................................................................................................................................. 112
Rettungsdienst, DRK ....................................................................................................... 112




Giftnotrufzentrale .................................................................................... 0361 /730730
Störungsdienste
– Fernwärme .................................................................................. 201182, 25320
– Strom ................................................................................................ 201182, 25320




– Erdgas .............................................................................................. 0180 /2787901
– Strom ................................................................................................ 0180 /2787902
NotRufe
10 Juli 2009
Am 8. August 2009: SCHGemeinschaftsanzeige der inserierenden Firmen
Buchhandlung                  am Zinzendorfplatz
Unser ständiges Angebot:
• Bücher (24-h-Bestellservice) • Lotto-Annahme
• Zeitungen und Zeitschriften • Kalender
Unser zusätzliches Angebot für den Schulanfang:
– LÜK-Kästen für den Schulanfang – dazugehörige Hefte
– Schulbücher/Arbeitshefte für Schule und Gymnasium
– Kinderbücher in Großdruckschrift für Leseanfänger
– Schulanfangsalben zur Erinnerung an den 1. Schultag
– Lernhefte für Vor- und Grundschule
Inh. K. Noll · Niesky · Zinzendorfplatz 6 · Tel./Fax (03588)200957
PAPYR     S
FACHGESCHÄFT
Schreibwaren
Fachgeschäft Inh. Elsieta Kehring 
Görlitzer Str. 5 · 02906 Niesky · % (03588)205742
Zum Schulanfang bekommen Sie bei uns alles,





Einschlagen von Schulbüchern 
in die dazu passenden Umschläge!
Ein neuer Abschnitt nun beginnt,
wir wünschen euch, dass es gelingt.
Schulbücher, Hefte und Füller gibt es hier en masse,
da macht das Ranzenfüllen Spaß.
Das Team der CoBu wünscht allen Schulanfängern 
einen guten Start in das neue Schuljahr!
Bürobedarf • Kinderbücher • Belletristik
Geschenke • Herrnhuter Sterne • christliches Sortiment
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Telefon 03588 /205507
Notdienste der Augenärzte
bis 26.7.2009 Frau Dr. med. B. Tyra
Weißwasser, Tiergarten Str. 1
Tel. 03576 /28440
27.7.–2.8.2009 Frau Dipl.-Med. Böhm
Niesky, Muskauer Str. 49
Tel. 03588 /200291
3.–8.8.2009 Frau Dipl.-Med. Schmidt
Reichenbach, Nieskyer Str. 10
Tel. 035828 /7800 oder 0170 /2913914
9.8.2009 Frau Dr. med. B. Tyra
Weißwasser, Tiergarten Str. 1
Tel. 03576 /28440
10.–12.8.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
13.–14.8.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 03581 /406550 oder 0162 /9147113
15.–16.8.2009 Frau Dr. G. Fleischer
Görlitz, Gersdorfstr. 19
Tel. 03581 /314037 oder 0173 /8426071








• fix und fertig für den Grill




Bestellungen von Räucherfischplatten möglich!
KREBA-FISCH GMBH
Satzfischanlage Sproitz
Verkauf: Mo. –Do. 8–15 Uhr
Fr. 8–17 Uhr u. Sa. 10 –12 Uhr
oder nach telef. Bestellung
Telefon 035 88/205930
Direkt an der Talsperre Quitzdorf!




















Stammgeschäft: 02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 03588 /203707
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 03588 /207219
Kaltes Büfett mit feinsten Sachen
frisch aus dem Backofen (z.B.Pute, Schwein,
Kassler usw.) sowie frischen Salaten,
Desserts und buntem Brotkorb
alles nach Ihren Wünschen






Spielplatz in Sproitz – 
inklusive Eselreiten –  
für Ihre Familien- oder Brigadefeiern mieten.
Hier finden bis zu maximal 40 Personen Platz.
GOLD – SILBER – MÜNZEN – VERKAUF
Kontakt: Hr. Michalsky, Telefon 0172 /9597098
02956 Rietschen  · % (035772)40306
Mo.–Fr. 9–12 und 13–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr
Fahrräder
aus Chemnitz –







für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschafts-
praxen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
25.7.2009 Frau Dr. med. Kuscheck
Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 03588 /205608
1.8.2009 Herr Hagen Gano
Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 03588 /207033
8.8.2009 Herr Dipl.-Med. Baier
Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 /7610
15.8.2009 Frau Dipl.-Med. Melchior
Niesky, Ullerdorfer Str. 5, Tel. 03588 /201183
22.8.2009 Herr Dipl.-Med. Flämig
Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 /201558
Notdienste der Zahnärzte
25.–26.7.2009 Dr. B. Noack
Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 03588 /205662
1.–2.8.2009 ZA R. Peter
Klitten, Fuhrweg 363, Tel. 035895 /50337
8.–9.8.2009 ZÄ A. Petrick
Nieder Seifersdorf, Arnsdorfer Str. 68,
Tel. 035827 /70329
15.–16.8.2009 ZÄ H. Quitzke
Kodersdorf, Str. d. Einheit 37b, Tel. 035825 /750
22.–23.8.2009 ZÄ H. Schönrich
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /205514




Als sich die Fotografie zu einer praktika-
blen und erschwinglichen Anwendung ent-
wickelt hatte, wurde diese Technik um
1890 an der Nieskyer Missionsschule als
Unterrichtsfach gelehrt. Das heute als
»Rote Schule« bekannte Gebäude erhielt sein eigenes Fotoatelier und
wurde die zentrale Sammelstelle für Fotografien aus den Missionsgebie-
ten der Brüdergemeine. Die Aufnahmen sind häufig die frühesten foto-
grafischen Dokumente dieser ethnischen Gruppen. Eine große Zahl der
historischen Fotografien aus dem Bestand des Unitätsarchivs sind noch
bis zum 2. August im Nieskyer Museum zu sehen. 
Ab 9. August kann der Besucher des Raschkehauses in der Ausstellung
von Hubert Kreisch spannendes und amüsantes zur Geschichte der Post-
karte erfahren. Als ein preußischer Oberpostrat im Jahre 1865 auf einer
Postkonferenz in Karlsruhe die Einführung einer offenen »Correspon-
denzkarte« mit aufgedrucktem Postwertzeichen vorschlug, wurde diese
Idee mit dem Argument »mangelnder Vertraulichkeit« abgelehnt. Eini-
ge Jahre später setzte sich die anfänglich noch bildlose Karte dann doch
weltweit durch. Die große Zeit der Bildpostkarte begann um 1890 /95,
Orts- und Landschaftsansichten, schöne Frauen, Liebespaare, Tiere, ul-
kige Szenen oder Porträts von wichtigen Persönlichkeiten wurden nun
bereits teilweise farbig bedruckt. Schon damals begann die große Zeit
des Sammelns. Befallen vom Sammlervirus ist auch der Görlitzer Hu-
bert Kreisch, den Gleichgesinnte und Interessierte zur Ausstellungser-
öffnung am Sonntag, dem 9. August, um 16.00 Uhr persönlich kennen











Neue Außenstelle in Kollm eröffnet!
Bei uns am Kiosk in Kollm-Ost erhalten Sie
einfache Speisen, Eis und







Dorfaue 8 · 02829 Kaltwasser
Telefon 03 58 25 / 6 24 14
Funk 0175 /8 174964
Wir bieten an:










in Heime, Büros, 
Krankenhäuser
usw.




Straßburg-Passage · 02826 Görlitz 





Dienstag, 8.9.2009   14.45 Uhr   4–6 Jahre
Dienstag, 8.9.2009   15.45 Uhr   1.+ 2. Klasse
• Anfängerkurs Erwachsene
Mittwoch, 9.9.2009   19.30 Uhr
• Tanzstunde ab 9. Klasse
Dienstag, 15.9.2009, 16.45 und 18.15 Uhr
Anmeldung und Information bei:
Veranstaltungshinweise
bis 2.8.2009 Museum Niesky Sonderausstellung
»Bilder aus der Herrnhuter Mission« 
Fotografien des 19. Jahrhunderts
aus den Sammlungen des 
Unitätsarchivs
23.7.2009 14.30– Gymnasium Bahnhofstraße
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
25.7.2009 8.00 Uhr Treffpunkt: Museum Zinzendorfplatz
Radwanderung »Quer durch das 
Niederspreer Teichgebiet« mit 
den Freien Wanderfreunden Niesky
26.7.2009 19.30 Uhr   Kirchsaal am Zinzendorfplatz
Orgel plus Sopran             
Maik Rossmann, Dahme /
Silvia Müller, Dresden
Werke von J. S. Bach, G. F. Händel
3.8.2009 16.00– Niesky-See Grundschule
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
8.8.2009 Dorffest 770 Jahre Ödernitz
9.8.2009 16.00 Uhr Museum Niesky
Ausstellungseröffnung
Geschichte der Postkarte
Aus der Sammlung von Hubert Kreisch,
Görlitz, zu sehen bis 27.9.2009
15.8.2009 9.00– Bürgerhaus Niesky
12.30 Uhr Blutspendetermin des DRK 
15.8.2009 9.00 Uhr Treffpunkt: Zinzendorfplatz Museum
Radwanderung 





Gebrauchtwagen Gebrauchtwagen & Werkstatt
02625 Bautzen 02906 Niesky
Dresdener Straße 18 Muskauer Straße 34
Tel.: 03591 /389620 Tel.: 03588 /201758
Handy: 0174 /3287031 Fax: 035 88 /201759
info@ac-kuniss.de ac-kuniss@t-online.de
Selbsthilfegruppe für arbeitslose Bürger
Veranstaltungsplan Monat August 2009
Mittwoch, 5.8.2009
Fahrradtour nach Kodersdorf mit Besichtigung der Kirche
Treff: 9.30 Uhr Eiscafé Becker, Rothenburger Straße 
Mittwoch, 12.8.2009
Wanderung zum Lämmerbrunnen
Treff: 9.30 Uhr Museum Niesky, Zinzendorfplatz
Mittwoch, 19.8.2009
Fahrradtour nach Biehain
Treff: 9.30 Uhr Eiscafé Becker, Rothenburger Straße
Mittwoch, 26.8.2009
Tagesausflug Lausitzer Seenland mit Schwarz-Reisen
(nur mit Voranmeldung)
Jeder arbeitslose und sozial schwache Bürger ist herzlich eingela-
den. Eventuell entstehende Unkosten sind selbst zu tragen.
Bei Interesse zur Teilnahme erreichen Sie uns im Kolping-Bildungszen-
trum für Ostsachsen in Niesky, Cottbuser Str. 13, Tel. 03588 /203388.
Tagung für Waldbesitzer 
am 11. September in Niesky
Der Sächsische Waldbesitzerverband e.V. vertritt die Interessen priva-
ter, körperschaftlicher und kirchlicher Waldbesitzer im Freistaat Sach-
sen. Dabei verfolgt der Verband selbst keine wirtschaftlichen Ziele. Ein
wichtiger Teil der Verbandsarbeit ist die Information der Waldbesitzer
zu aktuellen Themen rund um die Forstwirtschaft. Dafür gibt der Ver-
band z.B. das Magazin »Der Sächsische Waldbesitzer« viermal jährlich
heraus. Dieses ist für Verbandsmitglieder kostenlos.
Zur Information der Waldbesitzer speziell in der Lausitz findet am Frei-
tag, 11. September 2009, im Bürgerhaus Niesky, Muskauer Straße 31,
02906 Niesky, eine Regionaltagung statt. Beginn ist um 18.00 Uhr. The-
men sind unter anderem die Entwicklung des Holzmarktes in Sachsen
und die Wertermittlung von Waldbeständen. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenlos. Das vollständige Programm können Sie auf
der Internetseite des Verbandes unter www.waldbesitzerverband.de ab-
rufen. Für weitere Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsstelle des Wald-
besitzerverbandes unter Telefon 035203 /39820 oder per E-Mail unter
wbv.sachsen@gmail.com zur Verfügung.
Dr. Christof Oldenburg, Geschäftsführer
Sächsischer Waldbesitzerverband e.V.
Anglerverein Niesky e.V.
Das diesjährige Anglertreffen der Mitglieder der Ortsgruppe Niesky fin-
det am Sonnabend, dem 25.7.2009, auf der Anglerinsel statt. Treff ist
17.00 Uhr zu einer gemütlichen Runde am Grill. Der Vorstand  




Unsere Seniorennachmittage und Handarbeitsnachmittage finden
auf dem Sonnenweg 23 /25 statt. Kommen auch Sie – wir freuen uns.
• Montag, 27.7.2009, 14.00 Uhr
Kreativer Handarbeitsnachmittag
• Mittwoch, 29.7.2009, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag
Geburtstagsfeiern des Monats Juli
Seniorenberatung: Unsere Sprechzeiten finden Montag bis Donnerstag













Tel. / Fax 03588 /204424 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de






02747 Strahwalde · Siedlung 14 
An der B178 · Tel. 035873 /40409
www.motorrad-neumann.de
Motorrad-Abwrackprämien
YBR 125 2.330,– E 1.990,– E 340,– E
XT 125X 3.375,– E 2.990,– E 385,– E
XJ 6 ABS* 6.680,– E 5.890,– E 790,– E
FZ6 ABS 6.980,– E 6.190,– E 790,– E
FZ6 Fazer ABS 7.380,– E 6.350,– E 1.030,– E
MT 03* 7.055,– E 5.990,– E 1.065,– E
XVS 950A* 9.050,– E 7.990,– E 1.060,– E
YZF-R6* 11.950,– E 9.790,– E 2.160,– E
YZF-R1 15.115,– E 13.500,– E 1.615,– E
Fahrerbekleidung und Helme reduziert! 
Finanzierung ab 0,99 % eff. Jahreszins möglich.
*Vorführer – alles Barpreise inkl. MwSt., zzgl. Nebenkosten · Alle Fahrzeuge mit Werksgarantie!  






































Gemeinschaftsanzeige der inserierenden Firmen
Ihre Spezialisten 















• Pools und Schwimmbäder
• Treppen sowie Balkon- 
und Terrassensanierung
•π Individuelle 3-D-Badplanung am PC




Tel.:  03588 /204424
Fax:   03588 /204425
Funk: 0170 /8301793
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Verkauf von Schnittholz und Hobelware,
Brennholz, Bauholz, Profilholz
Schärfen von Sägeblättern und Hobelmessern
DACHDECKEREI
W E R N E R






Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau
Dachdecker (Sanierung und Umdeckung)
Elektro Tschierske
Inh. Dipl.-Ing. (FH) Lutz Hennig








Mückenhainer Straße 8 · 02923 Kodersdorf
Telefon 035825 /60256 · Funk 0174 /6803538
NEUBAU UND SANIERUNG
Maurer- und Putzarbeiten, Fassaden, Vollwärmeschutz,
Pflasterarbeiten, Abrissarbeiten und Trockenbau
BAUGESCHÄFT
Hagen Schulze
Puschkinstraße 65 · 02906 Niesky
Telefon (03588)222565 · Fax (03588)222567
mobil (0173)3685955 · hagen_schulze@freenet.de
... auf ’s Hand
werk
bauen!
Kursangebote der VHS Dreiländereck,
Geschäftsstelle Niesky
Kurs Beginn Zeit
Spanisch für Anfänger 15.9.2009 17.15 Uhr
Internet für Einsteiger 16.9.2009 16.30 Uhr
Hatha Yoga 17.9.2009 19.45 Uhr
Polnisch für Anfänger 22.9.2009 19.00 Uhr
Englisch für Anfänger 24.9.2009 17.00 Uhr
Tschechisch für Anfänger 24.9.2009 18.00 Uhr
PC-Einsteiger für Senioren 28.9.2009 9.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 28.9.2009 18.00 Uhr
Französisch für Anfänger 29.9.2009 18.00 Uhr
Rücken aktiv mit Pilates 30.9.2009 17.30 Uhr
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäfts-
stelle Niesky, Zinzendorfplatz 14, entgegen. Info unter 03588 /201963.
Im Internet unter www.vhs.-dreilaendereck.de
Infolge des Umzuges der VHS in das Gebäude der Sparkasse am
Zinzendorfplatz sind bis ca. 17.8.2009 auch telefonische Anmeldun-
gen unter der Telefonnummer der Geschäftsstelle Weißwasser
03576 /2783-0 möglich.
Evangelische Brüdergemeine Niesky
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 /202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst). 
Am 9. August Gottesdienst zum Schulanfang, gemeinsam mit der Ev.
Gemeinde. Alle sind herzlich eingeladen!
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00
Uhr im Kleinen Saal.
Konzert Orgel plus Sopran am 26.7. um 19.30 Uhr im Kirchensaal. 
Es musizieren Maik Rossmann /Orgel und Silvia Müller /Sopran.
Auch während der Sommerferien laden wir ein zum »Gebet um Frie-
den« jeweils montags um 19.00 Uhr im Pfarrhaus. 
Die anderen Kreise pausieren bis zum Beginn des neuen Schuljahres.
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon 03588 /207859
26.7. 10.00 Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Kirchencafé
2.8. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
anschließend Kirchencafé
9.8. 9.45 Familiengottesdienst zum Beginn des 
Schuljahres in der Kirche der Brüdergemeine
12.8. 14.00 Seniorennachmittag
13.8. 19.45 Bibelkreis CVJM
16.8. 9.30 Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Kirchencafé
17.8. 19.30 Singkreis Christuskirche
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky OT See, Telefon 03588 /205940, ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste im Juli /August in See
26.7. 10.00 Gottesdienst zur Kirchenwoche
2.8. 10.00 Gottesdienst zur Kirchenwoche
9.8. 10.15 Gottesdienst
15.8. 13.00 Trauung von Pfarrer Christian Huth und Ina Müller
16.8. 10.15 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
23.8. 10.15 Gottesdienst zum Schulanfang
Kinder- und Jugendarbeit im Pfarrhaus See
Christenlehre: findet in den Ferien nicht statt:
Neustart nach Absprache
Konfirmanden: findet in den Ferien nicht statt:
gemeinsamer Beginn am 25.8.2009 um 16.30 Uhr 
– Einladung erfolgt noch gesondert.
Junge Gemeinde: Beginn am 31.8.2009
Weitere Gruppen und Kreise
Gebetsdienst im Pfarrhaus: montags 19.30 Uhr
Kirchenchor: nach Absprache
Seniorennachmittag:
Mittwoch, den 12.8., um 14.30 Uhr im Gemeinderaum
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge: mittwochs 19.45 Uhr










Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky
EVA-MARIA HINZ
Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky
Tag und Nacht erreichbar 
% 03588/209722
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Ausgestaltung von Trauerfeiern





Vom 25.7. bis zum 2.8. findet in See die 35. Ökumenische Kirchen-
woche statt. Wir freuen uns wieder auf viele Gäste von nah und fern,
die mit uns zusammen eine Woche Glauben an den lebendigen Gott
erleben wollen. Nähere Informationen und das Faltblatt finden Sie
in den Aushängen bzw. unter unser Webseite: www.trinitatis-am-
see.de
Evangelische Kirchengemeinde Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon 035894 /30407,
Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste:
26.7. 10.30 Gottesdienst mit Präd. Luhmann
2.8. 10.30 Gottesdienst mit Sup. i.R. Hennig
9.8. 14.00 Schulanfänger-Familiengottesdienst
16.8. 9.00 Gottesdienst in Trebus auf der Kulturanlage 
im Rahmen des Heidefestes der Blasmusik. 
Verkündigung Landrat Lange. 
In Kosel kein Gottesdienst.
Frauenkreis: Tagesfahrt nach Berlin am 16.9.2009. 
Anmeldung im Pfarramt Hähnichen.
Gemeindekirchenrat: Montag, 10.8.2009, 20.00 Uhr
Junge Gemeinde: in der Schulzeit nach Absprache
Konzert für Gesang und Harfe mit Künstlern aus Tschechien am Frei-
tag, 14.8.2009, 19.00 Uhr, Kirche Hähnichen.
Urlaub Pf. Doehring vom 19.8.2009 bis 8.9.2009. 
Vertretung Pfn. Ellmann, Rietschen.
Gemeindebegegnungstag am 12.9.2009 in Cieplice – Bad Warmbrunn. 
Anmeldung im Pfarramt Hähnichen.
Kassenstunde entfällt im August und im September 2009.
Katholisches Pfarramt 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 /205894
am Sonntag immer
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
19.8. 14.30 Hl. Messe und anschließend 
Frauenkreis 1 und Rentner
Christliche Versammlung Niesky                               
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 03588 /258888, www.cv-niesky.de
sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst (mit Kinderbetreuung)
montags 15.00 Uhr Kinder- und Jungschar (5–11 Jahre)
dienstags 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
samstags Hauskreis bei Fam. Tetzel, Zeit bitte erfragen
Herzliche Einladung zum Bibelkurs »Training im Christentum« am 3.8.,
19.00 Uhr. Achtung! Herzliche Einladung zum Bibelabend am 18.8. um
19.30 Uhr mit Alexander Seibel zum Thema »Erweckung«.
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky 
Zusammenkünfte /Gottesdienste
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium (25 Minuten) »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 Minuten)
Ansprachen und Tischgespräche (35 Minuten)
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 Minuten), Thema am:
26.7. »Was die Flut der Tage Noahs für uns bedeuten«
2.8. »Ist Gott für uns eine Realität«
9.8. »Auf die rettende Macht Jehovas vertrauen«
16.8. »Auf Gottes Königreich bauen, statt leeren Versprechungen 
zu glauben«
Bibelstudium anhand des Wachtturms (60 Minuten), Thema am:
26.7. »Die Engel – Geister für den öffentlichen Dienst«
2.8. »Warum dem Christus nachfolgen«
9.8. »Unser Eifer für das Haus Jehovas«
16.8. »Unser Eifer für vortreffliche Werke«
Juli 2009 17
– Anzeigen –






8–10 Uhr und ab 20 Uhr
Birgit Thieler
Generalvertretung
Allianz Beratungs- und Vertriebs AG
Büro: Boxberger Straße 4
02906 Kreba-Neudorf
Tel. 035893 /58974, Fax 509088
Öffnungszeiten:
Mo. und Di. 10–17 Uhr







– Jederzeit flexibler Beitrag möglich
– Rente ist nicht kranken-
versicherungspflichtig
– Keine Anrechnung auf Witwenrente
Zulagen:
– 185 € Grundzulage
– 154 € Kinderzulage + 
300 € Zulage für Neugeborene 
ab 2008
– 200 € Sonderzulage für
Jugendliche bis 25 Jahre
18 Juli 2009
Inh. Silke Proske · Görlitzer Straße 7 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 /20 35 42
DER COUNTDOWN LÄUFT ...
Kaufe 3 Sommerteile –
und zahle nur die Hälfte! *
* ausgenommen Schulanfangsmode, Jacken, Mützen und Strumpfwaren




DAMEN, HERREN & KINDER
Zinzendorfplatz 14 · Niesky
GIN TONIC®
Mo–Fr 9.30 bis 18.00 Uhr
Sa 9.30 bis 11.30 Uhr
Autos für Behinderte benötigen
Umbau und Technik-Abnahme 
Mobilität und Lebensfreude bleiben erhalten und Sicherheit gehört
dazu
Mobilität und Beweglichkeit im Straßenverkehr sind ein uneinge-
schränktes Recht für alle, selbstverständlich auch für Menschen mit Be-
hinderung. Matthias Gähler, TÜV-Prüfexperte im Service-Center Gör-
litz: »Wer zu uns kommt, braucht keine Bange zu haben. Wir überprü-
fen nicht nur, sondern beraten auch gern. Für den Autokauf möchte ich
Ihnen empfehlen, sich vorher mit dem Händler über die Behinderung zu
verständigen, denn viele Firmen bieten bereits ab Werk behindertenge-
rechte Fahrzeuge an.« Doch manchmal stehen Behinderte ratlos vor den
vielen Hürden, die zu bewältigen sind, wenn sie mit dem eigenen Auto
fahren möchten. Der TÜV ist immer eine gefragte Adresse. Wer bereits
einen Führerschein besitzt und durch Unfall oder Krankheit behindert
wird, der muss sein Fahrzeug meist anpassen lassen. Dazu ist das Gut-
achten eines Facharztes notwendig, aus dem die Werkstatt ersieht, wel-
che Umbauten notwendig sind, und die dafür erforderlichen Teile be-
schaffen kann. Das ist auch erforderlich, wenn sich die Behinderung ver-
ändert hat und das Auto erneut anzupassen ist. Ein solches Fahrzeug
muss jedoch technisch abgenommen werden, bevor es am Straßenver-
kehr teilnehmen darf. Für den Umbau wird eine Änderungsabnahme
durchgeführt, die der behinderte Kraftfahrer stets mit sich zu führen hat.
Wer das Auto seinen körperlichen Voraussetzungen anpassen lassen
möchte, der sollte sich vorher über mögliche Zuschüsse informieren.
Auskunft dazu geben u. a. das Arbeitsamt, das Sozialamt, der Landes-
wohlfahrtsverband und die Berufsgenossenschaft. 
Von den Prüfingenieuren erfordert die Fahrzeuguntersuchung mit den
zusätzlichen Teilen oder Umbauten auch so manchen zusätzlichen
Check. Das betrifft z.B. auch die Pedale. Oft müssen Gas und Bremse
auf den linken Fuß verlegt werden. Die Experten achten dann darauf,
dass alles seine Richtigkeit hat und mobil und sicher gefahren werden
kann. Die Straßenverkehrs-Zulassungsordnung regelt übrigens, unter
welchen Voraussetzungen Behinderte einen Führerschein erwerben kön-
nen und wie das Fahrzeug ausgerüstet sein muss. Die Entscheidung dar-
über liegt bei den Führerscheinstellen des Landratsamtes oder bei den
Ordnungsämtern der Städte. Wer als Behinderter einen Führerschein er-
werben will, der kann sich bei einer auf diese Art Ausbildung speziali-
sierten Fahrschule anmelden.
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es in allen Prüf-
stellen des TÜV. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 0800 /
1212444 sparen Sie Geld und erhalten einen Termin Ihrer Wahl an ei-
ner TÜV-Prüfstelle in Ihrer Nähe.
Mobil bleiben und das Klima schonen




Mobilität ist ein Stück Lebensqualität, besonders im Alter. Sie ist not-
wendig, damit Seniorinnen und Senioren am öffentlichen Leben teilha-
ben können. Ebenso wichtig ist es, in naher Zukunft die CO2-Emissio-
nen zu senken, um die Folgen des Klimawandels abzuschwächen. Da
der Verkehr einer der Hauptverursacher der Treibhausgase ist, gilt es,
Wege zu finden, die einerseits die Mobilität erhalten und andererseits
klimafreundlich sind.
Solche Wege zeigt der neue BAGSO-Ratgeber »Mobil bleiben – Kli-
ma schonen« auf: Was können ältere Menschen persönlich unterneh-
men, um mobil zu bleiben und zugleich klimafreundlich zu handeln?
Die Leserinnen und Leser erfahren, welche Verkehrsmittel für welche
Distanzen und für welchen »Mobilitätstyp« besonders geeignet sind. Sie
werden dazu angeregt, kurze Strecken zu Fuß zurückzulegen und sich
fürs Radfahren zu begeistern. Dies erhöht die eigene Fitness, trägt zur
Gesundheitsvorsorge bei und hilft sogar, Geld zu sparen.
Bei Reisen sollten ältere Menschen neben der Klimafreundlichkeit be-
stimmter Verkehrsmittel immer auch Sicherheits- und Komfortaspekte
berücksichtigen, hierfür werden Empfehlungen ausgesprochen. Von der
Fahrrad-Fahrschule bis zur Fahrschule für spritsparendes Autofahren –
im Ratgeber werden viele Tipps für ein klimaschonendes Mobilitätsver-
halten gegeben. Auf gute Beispiele mit Vorbildcharakter wird ebenso
hingewiesen wie auf Tests zu umweltverträglichen und »seniorenge-
rechten« Autos. Eine Vielzahl von Adressen erleichtert die Suche nach
dem geeigneten und klimaschonenden Gefährt und bietet Ideen für eine
»gute Fahrt für ein gutes Klima« an.
Der 100-seitige Ratgeber, der vom Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit gefördert wurde, kann kostenlos bei der
BAGSO bestellt werden per Post (BAGSO, Bonngasse 10, 53111 Bonn),
per Fax: 0228 /24999320 oder per E-Mail: klimaschutz@bagso.de. 
Bundesweite Schulungen
Zur klimaverträglichen Mobilität, zur Energieeinsparung in Haus und
Wohnung sowie zum klimaverträglichen Essen und Haushalten bietet
die BAGSO im Rahmen der Kampagne »für mich. für dich. fürs Klima«
unter Federführung des Verbraucherzentrale Bundesverbandes und in
Zusammenarbeit mit den 16 Verbraucherzentralen sowie anderen Ver-
– Anzeigen –
SSV vom 27. Juli bis 8. August 2009
☛ Jetzt kaufen und kräftig sparen!
bänden bundesweit Schulungen für Multi-
plikatoren an. Haupt- und ehrenamtliche
Multiplikatoren werden über ihre Möglich-
keiten aufgeklärt, für den Klimaschutz aktiv
zu werden. Denn nur wer informiert ist, kann
klimabewusst entscheiden.
»Wir, die Älteren, haben ein hohes Verant-
wortungsbewusstsein für nachfolgende Ge-
nerationen. Die BAGSO setzt deshalb auf un-
ser ehrenamtliches Engagement, liefert
Hintergrundinformationen zum Klimaschutz
und bietet Schulungen an«, so Walter Link,
der BAGSO-Vorsitzende.
Die Inhalte der Schulungen werden auf die je-
weilige Gruppe zugeschnitten. Die eintägi-
gen Schulungen finden wohnortnah statt und
sind ebenso kostenfrei wie die Verpflegung.
Reisekosten werden nicht erstattet.
Organisationen, Vereine und Gruppen kön-
nen ihr Interesse an einer Schulung bei der










Sorgen Sie für prima Klima!
Nutzen Sie Ihre Chance 2009
Egal, ob Sie neu in der Branche sind 
oder sich sehr gut auskennen, wir brauchen Sie!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir motivierte und zuverlässige 
Verlagsmitarbeiter / -in
für das Gebiet der Oberlausitz.
Sie sind begeisterungsfähig und kontaktfreudig, verfü-
gen über verkäuferisches und organisatorisches Talent
und haben Spaß daran, Firmen und Unternehmen in der
Oberlausitz bei Ihrer Präsentation zu betreuen – dann
passen Sie in unser Team.
Bei freier Zeiteinteilung (auch von zu Hause aus möglich)
beraten Sie die zahlreichen Kunden telefonisch und vor
Ort. Sie arbeiten selbstständig und haben ein Team an Ih-
rer Seite, das Sie einarbeitet und fördert.
Sie haben ein Auto, können damit bis Weißwasser, Ro-
thenburg, Görlitz oder Löbau / Bautzen fahren und nichts
dagegen, wenn wir Ihnen helfen, den leeren Tank wieder
zu füllen.
Wir bieten Ihnen eine attraktive Tätigkeit in Ihrer Heimat,
einen modernen Arbeitsplatz und eine leistungsorientier-
te Vergütung.
Interessiert? 
Dann greifen Sie zum Telefon und rufen uns an:
Herrn Rast Herrn Ebermann 
03591 /673322 03591 /673311
oder senden uns bei Interesse eine E-Mail an: 
info@marketingfirma.de
Ebermann und Rast GbR · Marketing & Sponsoring




Telefon (03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
20 Jahre, jeden Monat hohe Erträge, garantiert
☺ Ertragsstarke Produkte aus Dresden
☺ Finanzierung ohne Grundbucheintrag
☺ Deutsche Klasse statt chinesische Masse
Nur bis 31. August 2009 gültig!
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
Abbildung zeigt Sonderausstattung. 1 In der Importwertung der Minicars bei der Leserbefragung „Die besten 
Autos 2009“ von auto motor und sport (4 / 2009) erreichte der Swift wie bereits im Vorjahr, den 3. Platz.
2 Leasingbeispiel für Swift 1.3 Club, 3-Türer, Kaufpreis: 12.700,– EUR, Anzahlung: 3.072,13 EUR, Restwert:
6.572,25 EUR, jährliche max. Fahrleistung: 10.000 km, effektiver Jahreszins: 0 %, Laufzeit: 36 Monate, monat-
liche Leasingrate ab 79,– EUR plus monatlich 43,33 EUR für Haftpflicht- und Vollkaskoversicherung unabhän-
gig von Ihrem Schadenfreiheitsrabatt und der Regionalklasse. Ein Angebot der Suzuki Finance, Service Center
der Santander Consumer Bank AG. Kfz-Haftpflichtversicherung mit 100 Mio. EUR pauschal (8 Mio. EUR je Per-
son und Ereignis) sowie Vollkasko mit 500,– EUR Selbstbeteiligung und Teilkasko mit 150,– EUR. Selbstbeteili-
gung durch die Zurich Versicherung AG (Deutschland). 3 ESP® ist eine eingetragene Marke der Daimler AG. 
*) zzgl. Überführung 550,– EUR
Kraftstoffverbrauch: innerorts 5,5 – 8,7 l / 100 km, außerorts 4,0 – 6,0 l / 100 km, kombiniert 4,5 – 6,0 l /
100 km; CO2-Ausstoß kombiniert 120 – 165 g / km (80 / 1268 / EWG).
•  Serienmäßig mit ABS, ESP
®3, 
6 Airbags und  Klimaanlage
•  Auch als 5-Türer und als 
Swift Sport 1600 erhältlich
Monatliche Rate 
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